
>>> Schützt und pflegt unsere Bäume! Die Fachwelt kommt mit der Aufzählung 
                                           von Schäden und Schädlinge nicht hinterher. <<<

Eschensterben. Seit 2006 breitet sich der Erreger Hymensocyphus pseudoalbidus oder auch "Falsches Weißes 
Stengelbecherchen" von Osten her in Baden-Württemberg aus. Landesweit sind mehr als 90 Prozent der 
Eschen bereits erkrankt. (SWR 2017)

„Dramatische Entwicklung: Neun von zehn Waldbäumen in Berlin zeigen Schäden
Waldzustandsbericht 2019 belegt erstmals massive Folgen des Klimawandels.“
(Senatsverwaltung Berlin 2019)

Können wir es uns leisten unsere Bäume noch mehr zu schwächen? 

„Selbstverständlich sollten wir jeden Stress an unseren Bäumen vermeiden. Das steht außer Frage.“
(Prof. Dr. Dirk Dujesiefken vom Institut für Baumpflege, Hamburg 2019)

„Natur sich nicht wild entwickeln zu lassen, sondern umweltverträglich nutzen und pflegen“
(Alpenforscher Prof. em. Dr. Werner Bätzing 2019)

Parasiten wie EFEU, WALDREBE, MISTEL und die giftige ROBINIE  gehören als invasive Neophyten (starke 
fremde Eindringlinge) bzw. invasive alien species (aggresiv bedrohliche Eroberer) nicht auf unsere Bäume und 
nicht in unsere Parks und Wälder.

Die größte internationale Umweltorganisation IUCN setzt u.a. Efeu auf die Liste der Top invasive Plants (most 
harmful). 

Die Fachstelle Naturschutz des Kantons Zürich empfiehlt in der Nähe von Trockenstandorten die Robinien 
(Robinia pseudoacacia) aktiv zu bekämpfen, notfalls mittels Herbizideinsatz (!).

Stattdessen: „Bäume Bürsten, Kalken, Säubern“
(Rudolf Siehler, Kreisfachberater für Gartenbau und Landespflege)

Berlin/Kleinmachnow 2020    www.johnberg.de/arboretum

Lit.: John Berg, Efeu an Bäumen, Notwarner der Natur

Keine Schilder, Nägel, Metallteile/Beschilderungen noch 
Farbkennzeichungen/Lacke an Bäumen!
Keine Wucher-/Schmarotzerpflanzen wie Efeu, Waldrebe, Mistel an 
Bäumen! Invasive Pflanzen wie die giftige Robinie Einhalt gebieten!
Besser Bäume pflegen durch bio/organische Dünger und Spritzmittel, 
durch Hacken einer Baumscheibe (Lockerung der Erde) und durch 
Kratzen und Bürsten ihre Wachstumskraft stärken!


